
„Dass wir trotz der Konkurrenz von
Baden-Baden und auch noch Quaken-
brück Starter aus den alten Bundeslän-
dern haben, zeigt doch, dass sich unsere
Arbeit gelohnt hat und unsere Bahn sehr
gut angenommen wird“, freut sich DRV-
Präsident Michael Becker. Natürlich schi-
cken dazu auch die bewährten Trainer
aus dem Osten, darunter der Berliner

UNSERE TIPPS
Ponyrennen:
I Blümchen – Madonja – Karioka
Galopp-Rennen:
II Poldi´s Liebling – Diacetta´s Delight – Beau
Bergerac
III Wellensturm – Louve Normande – Ma jolie
Cherie
IV Lagoda – Zenith – Baldus
V Fresanta – Shabraque – King´s Soldier
VI Good Girl – Universal Star – Amora
VII Marmelade – Nikia – Lomasi
VIII Sterngold – Halcyon Charm – Modina
IX Zaphiras Adventure – Touch of Gold

Fall bei den Spielern da sein. Die
müssen wir versuchen, so wie in
Wuppertal möglichst schnell
abzuschütteln.“ Dabei sei schon
hilfreich, dass seine Schützlinge
durch die Testspiele gegen die
Füchse Berlin und gegen Prag die
Abläufe einschließlich der Einlauf-Zere-
monie schon kennen und nicht zusätzlich
abgelenkt würde, meint Pöhler.

Dass der Aufsteiger auf möglichst volle
Ränge und eine lautstarke Unterstützung
hofft, ist nur zu verständlich. Geschäfts-
führerin Cathleen Rupprecht ist in dieser
Hinsicht sehr zuversichtlich. Bis gestern
Mittag waren bereits 777 Tickets im Vor-
verkauf abgesetzt. „Wir rechnen aber vor
allem mit vielen Zuschauern, die ihre Kar-
te erst an der Tageskasse erwerben und
ich denke, es könnten durchaus 2000

Besucher werden“, glaubt sie.
Insgesamt passen bei den Hand-
ballspielen 2500 Zuschauer in die
Arena. „Wir planen für die Saison
mit einem Schnitt von 1500. Das
wäre eine deutliche Steigerung
gegenüber dem Vorjahr, als wir in

der Ballspielhalle der Energieverbund-
Arena durchschnittlich rund 500 Fans
begrüßen konnten“, so Rupprecht.

Rückraumspieler Sebastian Greß sieht
dabei auch sein Team in der Pflicht: „Wie
die Aufbruchstimmung, die mit dem Auf-
stieg und der neuen Arena in den vergan-
genen Wochen und Monaten erzeugt
wurde, jetzt weitergeht, liegt maßgeblich
an uns. Wir wollen die Fans mit unserer
Leistung und guten Ergebnissen begeis-
tern.“ Am besten gleich am Sonntag mit
einem Sieg gegen den Vorjahres-Zwölf-

Tschirch: „Wir haben mehrfach versucht,
den Termin zu ändern und nicht zeit-
gleich mit Iffezheim zu veranstalten, aber
es gibt kaum Ausweichmöglichkeiten.“

Und so haben die rührigen Seidnitzer
auch diesmal alles in die Waagschale
geworfen, um das Beste aus der Situation

zu machen. Uwe Tschirch führte
Telefonat um Telefonat und brachte
ein durchaus attraktives Starterfeld
zusammen. Mit 67 Pferden sind die
Startboxen in den acht Galopp-

Rennen deutlich besser gefüllt als
noch im Vorjahr (51 Starter) und auch von
einem Mangel an Jockeys wie 2016 kann
keine Rede sein. Neben Piechulek haben
sich mit dem Kasachen Bauyrzhan Mur-
zabayev, dem Italiener Tommaso Scardi-
no und dem jungen Vinzenz Schiergen
durchaus bekannte Reiter in die Startlis-
ten eingetragen. Zudem schicken auch
renommierte Trainer aus westlichen
Gefilden wie Andreas Wöhler, Peter
Schiergen und Christian Sprengel ihre
Vollblüter an die Elbe.

Roland Dzubasz oder die Hallenserin
Angelika Glodde ihre Schützlinge nach
Seidnitz. Nicht zu vergessen die Dresdner
Quartiere, die insgesamt 16 Pferde sat-
teln. Immerhin konnten die Seidnitzer
Trainer in dieser Saison schon 41 Siege
einfahren, wobei Stefan Richter mit allein
17 Treffern die meisten landete.

Im Mittelpunkt des vierten Renntages
steht der „Preis des Schillergarten“, ein
mit 5500 Euro dotierter Ausgleich III über
1400 m. Mit vier Startern sind die Dresd-
ner Farben dabei gut vertreten. Vor allem
Claudia Barsig rechnet sich mit der fünf-
jährigen Stute Universal Star einiges aus.

Zum Auftakt des Renntages wird dies-
mal wieder ein Ponyrennen geben. Dabei
wird die inzwischen 18-jährige Nicola
Duschek auf der 22-jährigen Haflinger-
Stute Blümchen versuchen, ihren vierten
Sieg zu feiern. Im Rahmenprogramm dür-
fen sich speziell die Frauen auf eine Hut-
Modenschau freuen, die Kinder auf Hüpf-
burg, Karussell und Ponyreiten. Das
Ponyrennen startet um 13.45 Uhr.

ten. Wilhelmshaven legte einen Fehlstart
in die Saison hin, verlor in eigener Halle
gegen Aufsteiger Hildesheim. „Da stehen
sie jetzt schon mit dem Rücken zur Wand.
Das macht es für uns aber keineswegs
leichter“, warnt Christian Pöhler. Deshalb
will er auch Druck von seinen Jungs neh-
men und sagt: „Es wäre jetzt vermessen
zu sagen, ein Sieg ist Pflicht.“

Zwar weiß er, dass die Nordlichter eini-
ge Leistungsträger verloren haben und
mit einer verjüngten Truppe zu jenen
Konkurrenten zählen, für die es ebenfalls
in erster Linie um den Klassenverbleib
geht, doch er betont: „Wir müssen zuerst
auf uns schauen, die Fehler minimieren
und unser Rückzugsverhalten verbes-
sern.“ Außer Nils Kretschmer, der sich
noch im Aufbau befindet, hat der Coach
seinen kompletten Kader zur Verfügung.

Starterfelder trotz Badener Konkurrenz gut gefüllt
Vierter Renntag nach langer Sommerpause auf der Galopprennbahn in Seidnitz

DRESDEN. Nach langer Sommerpause
öffnen sich am Sonntag auf der Galopp-
rennbahn in Dresden-Seidnitz endlich
wieder die Startboxen. Der vierte Renn-
tag steht auf dem Plan und bietet trotz
ungünstiger Voraussetzungen auf
jeden Fall spannenden Sport.
Ungünstig ist die Ausgangslage für
die Seidnitzer Veranstalter, weil
auch in diesem Jahr zur gleichen
Zeit die große Rennwoche von
Baden-Baden ihren Abschluss findet. Auf
der Bahn in Iffezheim geht es dabei um
viel mehr Geld als in Sachsen und so tum-
melt sich die Turf-Szene dieses Wochen-
ende beim dortigen Saison-Highlight.

Natürlich sind auch die Top-Jockeys in
Baden-Baden im Einsatz. Das macht sich
natürlich in Dresden bemerkbar. So wird
mit René Piechulek nur einer der Reiter,
die unter den Top-ten der deutschen Bes-
tenliste zu finden sind, in Seidnitz in den
Sattel steigen. DRV-Geschäftsführer Uwe

VON ASTRID HOFMANN

Badminton­
Asse starten
in die Saison

SG Gittersee veranstaltet zum
60. Mal Silberne Federbälle

DRESDEN. Die Badminton-
spieler starten am
Wochenende in Dresden
gleich mit einem Hochka-
räter in die neue Saison.
Denn die von der SG Git-

tersee in der Halle der 117. Grundschule
in der Hochschulstraße ausgetragenen
„Silbernen Federbälle“ zählen zu den tra-
ditionsreichsten Turnieren dieser Sportart
in Deutschland.

Dazu wird in diesem Jahr ein bei der-
artigen Veranstaltungen ganz seltenes
Jubiläum gefeiert, denn das Turnier
erlebt seine 60. Auflage. Nach der Pre-
miere 1958 ging es Jahr für Jahr über die
Bühne. Damit gehört es auch zu den
wenigen Sportereignissen im Osten, die
die Wende ohne jede Pause überstanden
haben. „Auch den Namen des Turniers
haben wir bewusst unverändert gelassen,
obwohl unsere Sportart auch bei uns seit
der Wiedervereinigung Badminton
heißt“, unterstreicht Manfred Willner.
Das Gitterseer Badminton-Urgestein hat
wesentlichen Anteil daran, dass dieses
Turnier Jahr für Jahr zu Dresdens sportli-
chen Höhepunkten zählt.

Jedenfalls lässt die Besetzung der
Jubiläumsveranstaltung zwei Tage lang
großartigen Sport erwarten. Neben der
nahezu komplett vertretenen sächsischen
Spitze bei den Damen und Herren haben
sich auch starke Gäste aus Thüringen
angesagt. Zwei von ihnen sind eigentlich
gar keine „echten“ Thüringer, sondern
nach wie vor in Dresden zu Hause. Bisher
spielten Sachsens Badminton-Rekord-
meisterin Nicole Bartsch und Stefan
Adam für Robur Zittau. Doch nachdem
sich der bisherige sächsische Badminton-
Krösus praktisch vom Leistungssport ver-
abschiedet hat, sind beide zu Beginn der
vorigen Saison zu GutsMuths Jena
gewechselt.

Aus ihrer Sicht die richtige Entschei-
dung, denn sie haben mit dieser Mann-
schaft auf Anhieb den Aufstieg in die 2.
Bundesliga geschafft. Beide haben sich
auch schon je viermal in die Einzel-Sie-
gerlisten der „Silbernen Federbälle“ ein-
getragen und zählen auch diesmal zu den
Favoriten. Im Vorjahr gewannen Tom
Wendt (SG Gittersee) und Paula-Elisa-
beth Nitschke (SG Bräunsdorf) die Einzel.
Der 27-jährige Gitterseer sagte allerdings
gestern auch zur Überraschung der Ver-
anstalter seine Teilnahme im Einzel ab
und tritt nur im Herren-Doppel mit Lud-
wig Bram und Mixed mit Sandra Bartho-
lomäus (beide Gittersee) an. Der Erfolg
der erst 18-jährigen Paula-Elisabeth Nit-
schke bedeutete eine der größten Überra-
schungen in der langen Turniergeschich-
te.

Erster Aufschlag ist am Sonnabend um
9 Uhr, wobei an diesem Tag die beiden
Einzel bereits abgeschlossen werden sol-
len. Spielbeginn am Sonntag ist ebenfalls
um 9 Uhr, und da stehen Damen- und
Herren-Doppel sowie Mixed auf den Pro-
gramm.

VON ROLF BECKER

DRESDEN. In der Ballsportarena ist alles
angerichtet. Am Sonntag um 17 Uhr steigt
in der neu erbauten Halle das erste Heim-
Punktspiel der Handballer des HC Elbflo-
renz gegen den Wilhelmshavener HV.
Nachdem sich der Zweitliga-Aufsteiger
am vergangenen Wochenende beim Ber-
gischen HC mit einer knappen 23:26-Nie-
derlage mehr als achtbar präsentierte, ist
die Spannung vor dem ersten Auftritt bei
den heimischen Fans besonders groß.

„Mit der Leistung in Wuppertal haben
wir eine gewisse Messlatte gesetzt“, weiß
natürlich auch Trainer Christian Pöhler,
der aber zugleich betont: „Dieses erste
Spiel vor eigenem Publikum ist schon
etwas Besonderes. Da muss man Realist
sein, eine Grundnervosität wird auf jeden

Elbflorenz hofft auf volle Ränge
Dresdner Handballer geben am Sonntag gegenWilhelmshaven ihr Heimdebüt in neuer Halle

VON ASTRID HOFMANN

Arseniy Buschmann und der HC Elbflorenz, hier gegen Dukla Prag, wollen auch im ersten Heimpflichtspiel die eigenen Fans überzeugen. Foto: soccerfoto

DRESDEN. Die Ent-
scheidung ist gefallen.
Trotz harten Kampfes
unterlagen die Dres-
den Monarchs am ver-
gangenen Sonnabend
den Kiel Baltic Hurricanes mit 21:24. Die
Gastgeber durften sich über den zweiten
Tabellenplatz in der GFL Nord sowie das
damit verbundene Playoff-Heimrecht
freuen. Dresden steht damit schon in die-
ser Woche vor dem Saisonabschluss auf
eigenem Rasen. Köln wartet als letzte
Herausforderung der regulären Spielzeit
im Heinz-Steyer-Stadion (Kickoff 15 Uhr).

Statt das drittplatzierte Team der GFL
Süd, die Marburg Mercenaries, im Play-
off-Viertelfinale nach Dresden zu bitten,
reisen die Monarchs in der ersten Runde
des Meisterschaftsendkampfes nun zur
zweitplatzierten Mannschaft des Südens,
den Samsung Frankfurt Universe. Ein
schweres Los, denn auch die Frankfurter
verloren in dieser Saison, ähnlich wie
Kiel, bislang nur zwei ihrer Partien. Beide
Male musste man sich dem Tabellenfüh-
rer der GFL Süd geschlagen geben, den
bislang ungeschlagenen Schwäbisch Hall
Unicorns (26:0 Tabellenzähler).

Wie die New Yorker Lions aus Braun-
schweig (26:0) dominierten auch die Uni-
corns in dieser Spielzeit ihre Gruppe nach
Belieben. Beide Mannschaften sind damit
die Top-Favoriten auf den Einzug in den
German Bowl. Dahinter geht es eng zur
Sache. Im Norden spielten Kiel, Dresden
und die Berlin Rebels nahezu auf Augen-
höhe. Im Süden stritten Frankfurt, Mar-
burg und Ingolstadt um die Plätze. Diese
acht Mannschaften treffen in den Playoffs
aufeinander. Die Fragen lauten: Können
die vermeintlichen Underdogs die beiden
bislang ungeschlagenen Favoriten stür-
zen? Oder kommt es erstmals zum Aufei-
nandertreffen zweier ungeschlagener
Mannschaften im German Bowl?

So oder so, die Antworten auf beide
Fragen müssen mindestens noch einen
weiteren Spieltag warten. Vorerst kon-
zentrieren sich die Dresden Monarchs auf
ihr letztes Spiel auf eigenem Rasen. Für
Spannung wird auf jeden Fall gesorgt
sein, denn die Cologne Crocodiles müs-
sen gewinnen, um an den Rebels vorbei-
zuziehen und die Playoffs zu erreichen.

Monarchs
wollen Sieg zum
Heim­Abschluss
Kölner Gäste müssen Spiel für
einen Playoff-Platz gewinnen

VON JÖRG DRESSLER

Hamann beendet
Saison mit 84,75 m

DRESDEN. DSC-Speerwerfer Lars
Hamann hat sich mit einem starken
Ergebnis und einem Titel aus der Saison
verabschiedet. Der 28-Jährige wurde im
bayerischen Königsbrunn mit hervorra-
genden 84,75 m deutscher Polizeimeister.
Nach seiner Bestleistung vom Saisonstart
von 86,71 m ist es die zweitbeste Weite,
die er bislang erzielte. Damit gelingt dem
Schützling von Katharina Wünsche und
Steffen Krüger, der trotz erfüllter Norm
das Ticket für die WM in London verpass-
te, immerhin ein versöhnlicher Abschluss
des Sommers. „Es war mein 16. Wett-
kampf. Eine lange Saison mit Höhen und
Tiefen ist nun zu Ende. Ich widme mich in
den kommenden Monaten dem Polizei-
dienst und der Erholung“, erklärte
Hamann. ah

Sieg in erster
Pokalrunde

für Rödertal Pflicht
DRESDEN. Für die Handballerinnen des
HC Rödertal endet an diesem Wochenen-
de die harte Vorbereitung. Am Sonntag
steht im thüringischen Bad Langensalza
für den Erstliga-Aufsteiger das erste
Pflichtspiel auf dem Plan. Die Schützlinge
von Trainer Karsten Knöfler treffen in der
ersten Runde des DHB-Pokals auf die
Bundesligareserve des Thüringer HC.

„Das ist ein Oberligist. Wir gehen als
klarer Favorit in die Partie und ein Sieg ist
Pflicht“, so die klare Ansage von Knöfler,
der allerdings zuletzt mit einigen Verlet-
zungssorgen zu kämpfen hatte. So wer-
den neben den beiden Langzeitverletzten
Sandra Szary und Grete Neustadt auf
jeden Fall Jurgita Markeviciute (Fußprob-
leme), Egle Alesiunaite (Beschwerden im
Wurfarm) sowie Michelle Urbicht (krank)
fehlen. Auch Andere wird der Coach
wohl in dieser Partie noch etwas schonen.

„Wir fahren mit 14 Spielerinnen nach
Thüringen. Vor allem die Spielerinnen
der zweiten Reihe sind dabei gefragt und
können sich beweisen“, so Karsten Knöf-
ler. HCR-Präsident Andreas Zschiedrich
warnt trotz der klaren Favoritenrolle der
Bienen: „Ein Spaziergang wird das auf
keinen Fall. Das Juniorteam des Thürin-
ger HC wurde neu formiert und die
Mädels sind bis in die Haarspitzen moti-
viert. Da müssen wir konzentriert zu Wer-
ke gehen“, betont Zschiedrich. ah

Paar-Kurse für Erwachsene
Mo 04.09.2017 21:00 Uhr Gohlis-Arkaden
Mi 06.09.2017 15:00 Uhr Gohlis-Arkaden (Seni)
Di 12.09.2017 19:15 Uhr Gohlis-Arkaden
Mi 13.09.2017 21:00 Uhr Gasthof Zweinaundorf
So 17.09.2017 17:45 Uhr Gohlis-Arkaden
Fr 22.09.2017 19:00 Uhr Lützen, Alte Kaufhalle
Sa 14.10.2017 15:30 Uhr Gohlis-Arkaden
Mi 18.10.2017 19:15 Uhr Gohlis-Arkaden
Mo 23.10.2017 19:15 Uhr Gohlis-Arkaden
Mi 25.10.2017 20:15 Uhr Bürgerhaus Eilenburg

Jugendkurse
Mi 18.10.2017 16:00 Uhr Rahn-Gymnasium
Mo 23.10.2017 17:00 Uhr Gohlis-Arkaden
Do 26.10.2017 17:00 Uhr Gohlis-Arkaden

Mi 25.10.2017 21:00 Uhr Gohlis-Arkaden
So 29.10.2017 17:45 Uhr Gohlis-Arkaden
So 29.10.2017 19:15 Uhr Gohlis-Arkaden
Mi 01.11.2017 19:15 Uhr Rathausgalerie Markkleeberg
Do 02.11.2017 21:00 Uhr Gohlis-Arkaden
Fr 03.11.2017 19:15 Uhr Gohlis-Arkaden
Sa 04.11.2017 17:00 Uhr Rathausgalerie Markkleeberg
Sa 04.11.2017 17:00 Uhr Gohlis-Arkaden

Do 26.10.2017 18:00 Uhr Gohlis-Arkaden
Sa 28.10.2017 11:00 Uhr Gohlis-Arkaden

Anmeldung unter:
www.tanzschule-leipzig.de
oder unter: 0341 - 6523353
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